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82
250 Wie es euch gefaͤllt.

So viel ſchoͤne Theile wurden

Nun vereint in Roſalinden ;

Vieler Blicke , vieler Herzen

Beſte Zuͤge ſchmuͤcken ſie .

Ihr gab dieſen Reiz der Himmel ;
Mir das Gluͤck, ihr unterwuͤrfſig
Treu zu leben und zu ſterben .

Roſalinde . O guͤtiger Jupiter ! mit was flr
einer langweiligen Predigt von Liebe haſt du deine

Zuhoͤrer da heimgeſucht , ohne nur einmal zu

rufen : habt Geduld , lieben Leute !

Celia . Ha ! ha ! Behorcher ! ⸗Schaͤfer / geh
ein wenig fort ; geh mit ihm , Probſtein !

Ruͤpel. Komm , Schaͤfer , wir wollen auf dem

linken Fluͤgel abziehen .

Sechster Auftritt .

Celia und Roſalinde .

Celia . Haſt du dieſe Verſe gehoͤrt ?

Roſalinde . O ja! ich habe ſie alle gehoͤrt/ und

noch mehr dazu ; denn einige darunter hatten mehr

Fuͤße , als die Verſe tragen mochten .
Celia . Das hat nichts auf ſich ; die Fuͤße moͤ⸗

gen die Verſe tragen .
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Koſalinde . Ja ; aber die Füße waren lahm ,

und konnten ſich auch nicht einmal ohne den Vers

tragen ; ſie ſtunden deswegen lahm in dem Verſe .

Celia . Aber biſt du nicht voller Verwunderung ,

daß dein Name uͤberall an dieſen Baͤumen aufge⸗

hangen und in ihre Rinden eingeſchnitten iſt ?

Ich war ſchon ſieben Tage von—
Roſalinde .

alen neunen aus dem Wunder , ehe du kamſt ;

denn ſieh hier , was ich auf einem Palmbaum ge⸗

funden habe . So bereimt bin ich ſeit Pythagoras

Zeit nie geworden , da ich eine Irrlandiſche ?

war , ) wie ich mich kaum noch erinnern kann .

Celia . und wer meynſt du , mag das wohl ge⸗

than haben ?

Roſalinde . Iſt es eine Mannsperſon ?

Celia . Mit einer Kette , die du ehemals getra —

gen haſt , um den Hals . Du veraͤnderſt die Farbe ?

Roſalinde . Sage mir doch / wer iiſts ?

Celig . Wie wunderbar , daß gute Freunde ein⸗

ander ſo antreffen ! Doch Berge koͤnnen ja durch

R Taltze

) Eine Anſpielung auf die bekannte Pythagoriſche

Lehre von der Seelenwandrung ; , und auf den bey

mehrern Engliſchen Dichtern vorkommenden Gedan⸗

ken , daß man mit ſchlechten Verſen Ratzen zum Tode
reimen koͤnne.
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ein Erdbeben verruͤckt werden , und ſo zuſammen
kommen ! 9

Roſalinde . Aber wer iſt es denn ?

Celia . Iſt es moͤglich?
Roſalinde . Nun , ich bitte dich , was ich bit ,

ten kann , ſage mir , wer es iſt ?

Celia . O wunderbar , wunderbar , und auf die

wunbderbarſte Art wunderbar , und abermals wun⸗
derbar , und uͤber alle ⸗⸗

Roſalinde . O! das iſt nicht auszuſtehen !
Denkſt du denn , weil ich wie ein Mann gekleidet
bin , ſo hab ' ich auch die Kaltbluͤtigkeit eines Man⸗
nes ? Ein Augenblick Aufſchub iſt ein Jahrhundert
fuͤr mich ! πο Ich bitte dich , ſage mir , wer

) Dieſe ſpruͤchwoͤrtliche Redensart iſt auch im
Deutſchen bekannt . Es kann ſeyn , daß , wie Or . Grey
glaubt , eine beym aͤltern Plinius vorkommende Er⸗
zaͤhlung ſie veranlaßt hat .

Im Engliſchen : a ſouth ſea of diſcovery , wel⸗
ches Johnſon mit Weglaſfuna des ſo erklaͤrt : „ Eit
Augenblick Aufſchub iſt fuͤr mich langweiliger , als eine

Reiſe auf der Suͤdſee, um Entdeckungenzu machen. „
Die aͤltern Engliſchen Schriftſteller brauchten zuwei⸗
len / fuͤr . = A ſouth Sea of diſcovery iſt ſo viel
als a diſcovery a South Sea olf , ſo weit von hier ,
wie die Suͤdſee . ⸗Farmer .
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66 iſt ; aber hurtig ! - - Ich wollte , du koͤnnteſt

ſtammeln , und den Namen dieſes unbekannten

Mannes ſo aus deinem Munde hervorgehen

laſſen , wie Wein aus einer Flaſche mit engem

Halſe hervorkoͤmmt : entweder zu viel auf einmal ,

oder uͤberall nichts . Ich bitte dich , nimm den

Kork aus deinem Munde heraus , damit ich deine

teuigkeiten trinken moͤge.

Celig . So mußt du eine ganze Mannsperſon

zerſchlingen .

Roſalinde . Nun , es wird doch wohl ein Ge⸗

ſchöyf des lieben Gottes ſeyn ? Was fuͤr eine Art

von Manne iſt es ? Verdient ſein Kopf einen Hut ,

oder ſein Kinn einen Bart ?

Celia . Ja , ja , er hat nur ein wenig Bart .

Roſalinde . Nun , der Himmel wird ihm ſchon

mehr geben , wenn er fuͤr das wenige dankbar iſt .

Laß mich immer noch auf den Wuchs ſeines Barts

warten , und mache mich nur fuͤrerſt mit ſeinem

Kinn bekannt .

Celia . Kurz und gut , der junge Orlando iſt es ,

der in gleichem Augenblicke des Kaͤmpfers Ferſen

und dein Herz zum Gleiten brachte .



RoſeRoſalinde . O ! du ſcherzeſt ; ſieh mich an , und

ſage die Wahrheit , Maͤdchen !

Celia . In der That , Baſe ,er iſt es .

Roſalinde . Orlando ?

Celia . Orlando .

Roſalinde . Welch ein Zufall ! was ſoll ich ißzt
mit Kragen und Hoſen anfangen ? Was that er ,

wie du ihn ſaheſt ? Was ſprach er ? Wie ſah er aus ?

Wo gieng er hin ? Was macht er hier ?Fragte er

nach mir ? Wo haͤlt er ſich auf ? Wie ſchied er von

dir ? Und wann wirſt du ihn wieder ſehen ? Ant⸗

worte mir mit einem Worte .

Celia . So mußt du mir vorher Gargantua ' s

Mund 9 borgen ; das iſt ein zu großes Wort fuͤr

irgend einen Mund , wie man ſie heutiges Tags

traͤgt. Ja oder Nein zu allen dieſen Fragſtuͤcken

zu ſagen , iſt ſchwerer , als in einer Kinderlehre

Antwort zu geben .

) Rabelais erzaͤhlt von Gargantua , daß er ſechs

Pilgrime , die ſich auf einem Salatbette zum Schlafe

niedergelegt hatten , unvermerkt mit in die Schuͤſſel
bekommen und verzehrt habe . Die Nebenumſtaͤnde der

Erzaͤhlung ſind faſt noch hyperboliſcher . S . Les Oeu⸗
Vres de Mattre Frangois Rubelais ( Par . 1732 . 5. Vol.

8 . ) J . I. p. 278 . ſſ .
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Roſalinde . Aber weis er , daß ich in dieſem

Walde bin , und in Mannskleidern ? Sieht er

goch ſo friſch aus , als an dem Tage , da er

kämpfte ?

Celia . Es iſt eben ſo leicht , die Sonnenſtaͤub⸗

chen zu zaͤhlen, als die Fragen eines Verliebten

u beantworten . Aber hoͤre nur , wie ich ihn antraf ;

du wirſt dich daruͤber freuen . Ich fand ihn unter

nem Baum , wie eine abgefallene Eichel .

Boſalinde . Der mag wohl Jupiters Baum

heißen wenn er ſolche Fruͤchte fallen laͤßt.

Celia . Hoͤren Sie mich doch an , Fraͤulein !

Roſalinde . Nur weiter .

Celia . Hier lag er ausgeſtreckt , wie ein verwun⸗

deter irrender Ritter .

1

Roſalinde . So ruͤhrend der Anblick ſeyn mußte ,

ſo lag er doch gewiß veizend da .

Celia . O ! ich bitte dich , thu deiner Zunge

Einhalt ; ſie macht ſehr unzeitige Courbetten . ⸗⸗

Er war wie ein Jaͤger gekleidet .

Roſalinde . O ! das iſt von Bedeutung . Er

kömmt, mein Herz zu erlegen .

Celia . Ich moͤchte gern ohne Nachklang ſingen ;

du bringſt mich aus dem Tone .



Roſalinde , Weist du denn nicht , daß ich ein ( Jaques . “
Frauenzimmer bin ? Wenn ich denke , ſo muß ich Orlando .

reden . Fahre fort , meine Liebe ! Jaques .
Celia . Du bringſt mich heraus . Stille , kommt Orlando .

er nicht da ?
Euch zu gefe

Roſalinde . Er iſts . Schleiche vorbey / und gih Jaques .
Af W .

( Sie entſernen ſich beyde. ) Orlando
Jaques .

Siebenter Auftritt . Seyd Ihr

Orlando und Jaques . bekannt gew

Jaques . Ich danke Euch fuͤr eure Geſellſchaft ; gelernt ?

aber / wenn ich Euch die Wahrheit ſagen ſoll , ſo Orlando

waͤre mirs eben ſo lieb geweſen , allein zu ſeyn. im Geſchma

Orlando . Mir auch . Aber weil es doch ſo Ihr eure Fr

Mode iſt , ſo dank ' ich Euch fuͤr eure Geſellſchaſt . [
Jaques .

Jaques . Behuͤt' Euch Gott ! ⸗⸗Wir wollen gaube , er!

uns ſo ſelten antreffen , als moͤglich. gemacht . “ )

Orlando . Ich wuͤnſchte, daß wir noch unbe⸗ ſo wollen w

kannter waͤren . Welt und

Jaques . Ich bitte Euch , verderbt die Baͤume

nicht mehr damit , daß Ihr Liebeslieder in ihre Aus der
che geſchrieb

Rinden kratzet .
„ ) Atalan

Orlando . Und ich bitte Euch , verderbt meine neus , König

Verſe nicht mehr damit , daß Ihr ſie ſo ungluͤck⸗ ihre Liebe ſch

lich leſet — Jaques . ( Dritter
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